
 

 

  

 

Das Projekt Erinnerungskultur der Stadt Hannover setzt sich durch viele 

Projekte für die würdige öffentliche Erinnerung der Opfer des 

Nationalsozialismus in der Stadt Hannover ein, unter anderem durch die 

Verlegung von Stolpersteinen und das Aufstellen von Stadt- und 

Informationstafeln. Mit umfangreichen Projekten, wie beispielsweise der 

Durchführung einer internationalen Jugendbegegnung „Würde und Respekt 

im Alltag“ und einer kontinuierlichen Zusammenarbeit mit den hannoverschen 

Schulen wird der Ansatz zur Einbindung der jungen Generationen in die 

hannoversche Erinnerungslandschaft konsequent verfolgt.  
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